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In eigener Sache...

Schluß mit dem Ferienstress - es darf wieder gearbeitet werden. Die Sai-
son hat mit einigen Neuerungen begonnen - wir stellen nun 7 Senioren-
mannschaften in den drei unteren Spielklassen, die auch zunächst alle antreten konnten  (mehr
dazu auf Seite vier). Besonders aufmerksam wird man - dies die zweite Neuerung der neuen
Saison - Ballverleib und -verbrauch beäugen dürfen, denn der Naturball ist nun durchgehend in
Benutzung. Die Kreisklassenmannschaften wertet dies sicher ein wenig auf und ist - zumindest
unter sportlichen Aspekten - durchaus zu begrüßen 

Stunk gab´s in der Jugendabteilung. Den Wirbel um den Rücktritt des Jugendleiters sollte man
hier nicht noch einmal aufrühren, besorgniserregend ist jedoch die rückläufige Trainingsbeteili-
gung am Mittwoch. Wenn es an der derzeitigen Lage der Jugendsabteilung etwas positives zu
berichten gibt, hier dürfen wir die Schülerwartin anführen, so ist es die in Zukunft mögliche Tren-
nung von Traineramt und Abteilungsleitung. 

Und noch eine "eigene" Sache: In dieser Rubrik werden verschiedene Aspekte des Vereinsle-
bens sicher schon mal kritisch kommentiert. Wenn ich mich auch bemühe, hierzu sorgfältig zu
recherchieren, sollten die Anmerkungen nicht allzu persönlich genommen werden. Sollten Ab-
teilungsvertreter andere Sichtweisen auch zur Sprache bringen wollen, steht Ihnen unser Info-
Blatt selbstverständlich hierzu offen - ein Internet-Forum (http//ww.gw.de ?) steht leider noch
nicht zur Verfügung.
 
Euer PW

Zur Titelseite

Am Hakenkreuz unschwer zu er-
kennen, dieses Bild stammt aus
den jüngeren Jahren des 71 Jah-
re alten Mülheimer Flughafen, der
damals bedeutender war als der
in Düsseldorf-Lohausen.

Der Autor will nicht verhehlen,
daß er zu den glühenden Befür-
wortern des Flughafens (ohne
Hakenkreuz) gehört...

           Archivbild R. op ten Hövel

Konfuzius sagt: Wer zu spät kommt,
kommt nicht zum Herbstfest

Der Kartenverkauf (M. Wallach) läuft be-
reits auf vollen Touren. Zur Erinnerung:
Das Herbstfest steigt am 26. Oktober in
der Altentagesstätte Broich, Prinzeß-Lu-
ise-Str. 115, Beginn 19.00 Uhr.

Eingeladen sind Mitglieder, Angehörige
und Freunde des Vereins ab 16 Jahren.
Im Kostenbeitrag von 15,- DM ist die Be-
wirtung durch Michael inbegriffen. 

Und wer die Kurzchronik im Saisonheft
gelesen hat, weiß, daß der Termin noch
im "kleinen" Jubiläumsjahr des Vereins
liegt.
  



Sieben auf einen Streich
Licht und Schatten zu Beginn der Seniorensaison

Einen insgesamt erfreulichen Saisonstart
gab´s für die Seniorenmannschaften, die ja
erstmals zu siebt in die Wettkämpfe gestartet
sind. Just - last hier auch least - von der siebten
Mannschaft können wir leider noch kein Ergeb-
nis vermelden, das wird nachgeholt.

Das erste Aufgebot - personell ja im wesentli-
chen die aufgestiegene ehemalige zweite
Mannschaft - startete gut mit 6:2 gegen den
TSV Viktoria, hier könnte der Klassenerhalt
schon früh in trockenen Tüchern sein. Mit dem-
selben Resultat setzte sich auch die 2. Mann-
schaft gegen Ruhrort 1 durch. Die Kreisligabe-
gegnung der "Dritten", ebenfalls gegen den
TSV Viktoria wurde mangels Damenbeteili-
gung und nur 7 Wertungsspielen 5:2 positiv
entschieden.

Einen schlechteren Start gab`s in den Aus-
wärtsbegnungen für die 4. und 5. Mannschaft
(Altendorf bzw. Ruhrort) mit jeweils 2:6. Ironie
des Schicksals hierbei vielleicht die Tatsache,

daß die Punkte in der Kreisligabegegnung der 4.  ausge-
rechnet von den hochgezogenen Spielern kamen, die
leider am Folgetag in der nächstunteren Spielklasse die-
sen Erfolg nicht wiederholen konnten, na der Verein
zählt halt.

Das 6. Team lieferte auch ein "zu zwei" ab, hier jedoch
wieder zu unseren Gunsten und zwar gegen GW Holten
3. Trotz des Verlusts zweier starker Damen ist in diesem
Team sicher auch eine Aufstiegsmöglichkeit nicht ganz
abwegig.

In allen Spielklassen hat sich - nicht nur bei uns - gottsei-
dank der Naturfederball etabliert, was das spielerische
Niveau sicher insgesamt gehoben hat. Es bleibt zu hof-
fen, daß auch in den nächsten Runden die Spieleraus-
fälle (diesmal vor allem in der 4. Mannschaft) in Grezen
bleiben, um die ungeliebten Kettenreaktionen durch
hochgezogene Ersatzspieler nicht in Gang setzen zu
müssen. In diesem Sinne weiter faire und verlezungs-
freie Begegnungen.    

Archivbilder
              JK

Terminvorschau Herbst / Winter 
siehe auch Februarheft

Bezirksranglistenturniere Nord I Mixed/Doppel 2./3.11.96
                                                              Einzel 16.2.97 sowie Mixed/Doppel 1./2.3.97

Barmer Nikolauspokal für Breitensportler 7. und 8.12.1996, Sporthalle Kleiststr.
Herbstfest 26.10.96, 19 Uhr s. Seite 2
Westdeutsche Meisterschaften 11. und 12. Januar 1997 (dieses Turnier wird entgegen den An-
kündigungen nicht von GW Mülheim ausgerichtet, die Gründe hierfür liegen außerhalb unseres
Vereins



Atlanta goes to Uhlenhorst

Irgendwie wird man den Gedanken nicht los, daß 1996 -
vor allem wohl aufgrund des 50-jährigen NRW-Bestan-
des - ein ausgesprochenen Jubiläumsjahr ist, und sport-
lich war´s auch mal wieder so weit. 

Der Autor will nicht verhehlen, daß er so manches gesell-
schaftliche Ereignis auf dem Boden unserer Mutterstadt
mehr provinziell als gelungen empfunden hat, bei der
Gala des Landessportbundes aus Anlaß des 10-jährigen
Jubiläums Talentförderung NRW war das aber erfri-
schend anders.

Anlaß  war das zehnjährige Bestehen der Talentsichtung
und -förderung unter jungen NRW-Sportlern, zu dem der
LSB-Präsident Winkels eingeladen hatte - und so nahm
auch eine Delegation unseres Vereins aus Schüler-,
Sport-, Breitensport- und Pressereferat am Begängnis in
der Stadthalle teil.

Besonders positiv fiel am sportlichen Programmteil auf,
daß die Organisatoren auf die vom (ansonsten auch be-

Gelungene Jubiläumsgala "10 Jahre Talentförderung in NRW"
liebten) Sportehrentag sattsam bekannten Fanfaren und
Urkundenübergaben verzichteten, sondern sich unter Mo-
deration von Gerhard Delling eher dem Stil der TV-Sport-
landschaft in Interviews und sportlichen Einlagen näher-
ten. Glanzlichter waren sicher die Auftritte zahlreicher
Atlanta-Sieger dieses Jahres, die auch im Gespräch mehr
Akzente setzten als die politischen Vertreter. Letztere sch-
lugen sich sicher wacker und hatten auch durchaus mehr
beizutragen als nur salbungsvolle Grußworte. Aber den
jüngeren Sportlern - und sie sind nun einmal die Zielgruppe
der Talentförderung - imponiert ein Jörg Roßkopf in Aktion
wohl doch mehr als eine Vorstandsriege, die nur mit Mühe
verletzungsfrei in einen 2er-Bob klettert. Man sollte sich nie
mit den Funktionären anlegen, vor allem, wenn man am ge-
sponsorten Buffet sitzt, aber eine Verjüngung würde auch
dem Landessportbund nicht schaden.

Der lockeren und großzügigen Veranstaltung ist es zu ver-
danken, daß es am Rande des kulinarischen Ausklangs

noch einige Gelegenheit zum Gespräch gab, die auch die
Grün-Weißen Besucher noch lange in der Stadthalle hielt.
Das Resummé dieses Abends kann nur positiv sein. Die
Gestaltung des Landessportbundes begeisterte durch ihre
moderne Moderation, die überregionale Offenheit an die
Stelle von muffigen Volksreden setzte. Auch ohne den an-
schließenden Imbiß dürfte bei nächster gleichrangiger Ge-
legenheit wohl kein Platz unbesetzt bleiben. Dann darf
aber auch der Badmintonsport einmal mit von der Partie
sein. 

li oben C. Schnorrenberg im Gespräch mit G. Delling                        li

unten Präs. Winkels und Sportministerin I. Brusis im Zweierbob

re Mitte Borussia-Düsseldorf Tischtennisdemonstration


